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Veranstaltungsort:

Partner*innen der Veranstaltung: · Lehrstuhl und Klinik für Palliativmedizin an der Uniklinik RWTH Aachen
· Deutsche PalliativStiftung
· Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e.V. (DHPV)
· Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP)
· Palliatives Netzwerk für die Region Aachen e.V.
· Caritasverband für das Bistum Aachen e.V.
· StädteRegion Aachen

Museum für Industrie-, Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte für den Raum 
Aachen in Stolberg, Zinkhütter Hof e.V.
Bernhard-Kuckelkorn-Platz 9/Ecke 
Schellerweg, 52223 Stolberg

Veranstalter:

Bildungswerk Aachen 
Servicestelle Hospiz  
für die StädteRegion Aachen

Adalbertsteinweg 257
52066 Aachen
Tel: 0241 5153490
info@servicestellehospizarbeit.de
www.aachenerhospizgespraeche.de

Mit Dank an unsere Sponsor*innen 
für die freundliche Unterstützung:

Titel/Vorname/Name                                                              

Institution                                                                                

Straße                                                                                       

PLZ/Ort                                                                                    

Telefon                                                                                     

E-Mail                                                                                       

Anmeldung bitte ausgefüllt zusenden, faxen oder gescannt per Mail an nebenstehende Adresse 
oder über QR-Code links unten schicken:

Ehrenamtlich tätig: ja       nein          
Mitglied der Aachener Hospizgespräche: ja       nein

Unterschrift                                                                             

Anmeldebedingungen: Die Teilnahmegebühr für das „Aachener Hospizgespräch“ beträgt pro Person  
D 35,- (für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen sowie für Mitglieder der Aachener Hospizgespräche D 20,-).  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine entsprechende Rechnung.  
Bei Stornierung oder Nichterscheinen bitten wir um Ihr Verständnis, dass wir die geringe Teilnahmegebühr 
einbehalten. Hinweise zum Datenschutz finden Sie in unseren AGB unter www.bildungswerkaachen.de

Ja, ich bin einverstanden, dass die Servicestelle Hospiz  
mir Veranstaltungsangebote per E-Mail zusendet.

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt; Anmeldungen  
werden nach Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt!

Anmeldung zum 117. Aachener Hospizgespräch 
(Bitte zutreffendes ankreuzen):
Freitag, 03.05.2024,  17.00 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr)
Samstag, 04.05.2024,  09.00 Uhr (Einlass ab 08.30 Uhr)

Veranstaltungsort:
Museum für Industrie-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte
für den Raum Aachen in Stolberg, Zinkhütter Hof e. V.,
Bernhard Kuckelkorn-Platz/Cockerillstraße 90/ 
Ecke Schellerweg, 52223 Stolberg Rhld.

Sollten Sie Unterstützung bei der Suche nach einer  
Unterkunft benötigen, sprechen Sie uns bitte an.
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03./04. Mai 2024
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Personalmangel – was nun?
Herausforderungen und  
Möglichkeiten in der  
Palliativversorgung und  
Hospizarbeit
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UNIV.-PROF. DR. MED.
ROMAN ROLKE
ÄRZTLICHER LEITER  
DER VERANSTALTUNG

Univ.-Prof. Dr. med. Roman Rolke
Direktor der Klinik für Palliativmedizin 
an der Uniklinik RWTH Aachen

Veronika Schönhofer-Nellessen
Servicestelle Hospiz für die StädteRegion 
Aachen, Geschäftsführerin des Vereins  
Palliatives Netzwerk für die Region Aachen e. V.

Aachen, im April 2024Sehr geehrte Damen und Herren,
es beschäftigt uns alle: Der Personalmangel ist längst auch in der Hospiz- und Palliativarbeit angekommen. Wir 
möchten Einrichtungsleitungen, Mitarbeitende, Vertretungen aus Krankenkassen, Politik des Landes NRW sowie 
der kommunalen Ebene zu Wort kommen lassen, um uns diesem Phänomen multiperspektivisch anzunähern.
Was sind die größten Herausforderungen? Gibt es Lösungsansätze aus der Perspektive der Träger, der Leitungs- 
ebene, der Arbeitnehmer*innen? Welche Initiativen auf Bundes-/Landesebene und kommunaler Ebene gibt es?  
Ist Caring Community ein möglicher Weg Lücken zu schließen, ohne Lückenbüßer zu sein? Am Freitagabend 
beginnen wir mit Marcel Ballas, Einrichtungsleiter einer Seniorenresidenz in Hückelhoven. Er wird einen Einblick  
in den Alltag geben und berichten, wie es aus seiner Perspektive frühzeitig und nachhaltig gelingen kann, Mitar- 
beiter*innenbindung und Gesundheitsprophylaxe zu verbinden.
Wir sind sehr froh, Dr. Michael Ziemons als Dezernent für Gesundheit, Soziales und Digitalisierung der  
StädteRegion Aachen für den Samstagvormittag gewonnen zu haben. Darüber hinaus ist er Vorsitzender des  
Ausschusses für Alter und Pflege im Landtag NRW und wird somit auch die Perspektive des Landes NRW einbrin-
gen. Prof. Jutta Rump, eine der bekanntesten Expertinnen zu diesem Thema deutschlandweit, ist Direktorin des  
Instituts für Beschäftigung und Employability, Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft. Sie wird einen zweiten 
Vortrag am Samstagvormittag zum Thema „Arbeit der Zukunft – Zukunft der Arbeit“ übernehmen. 
In den Workshops werden verschiedene Schwerpunkte des Fachkräfte- und Personalmangels interaktiv mit den 
Teilnehmenden und Referent*innen diskutiert. Am Ende geht es um die Frage nach Transformation unserer Gesell-
schaft, unseres Gesundheitswesens bzw. auch den Umgang mit vulnerablen Gruppen. Welchen Stellenwert haben 
schwererkrankte Menschen und ihre Zugehörigen in einer von Krisen bewegten Zeit? Wie stärken wir Mitarbeiten-
de in den Organisationen mit Hilfe der Träger, Verbände und Politik, Patient*innen am Ende ihres Lebens Tag für 
Tag zu versorgen und begleiten? Wir freuen uns sehr, mit Ihnen diese bewegenden und grundsätzlichen Fragen in 
Vorträgen, Diskussionen und Workshops interaktiv zu diskutieren. Anregungen und Impulse für den Berufsalltag in 
der eigenen Organisation, aber auch Input für die Politik werden im Mittelpunkt des Symposiums stehen.
  
Wir freuen uns sehr über Ihre aktive Teilnahme!
Mit herzlichen Grüßen

VERONIKA  
SCHÖNHOFER-NELLESSEN

16:30 Einlass und Anmeldung
17:00 Einführung im Dialog 
 Veronika Schönhofer-Nellessen, Servicestelle Hospiz, Aachen 
 Univ.-Prof. Dr. med. Roman Rolke, Direktor der Klinik für Palliativmedizin an der Uniklinik RWTH Aachen
17:15 Grußwort
 Patrick Haas, Bürgermeister der Stadt Stolberg
 Yvonne Engert, Stellv. Geschäftsführerin der Lambertus gGmbH Hückelhoven
17:25 Musikalischer Beitrag
17:35 Vortrag: „Erfahrungen aus der Praxis zur Mitarbeiter*innenfürsorge und Mitarbeiter*innenbindung“
 Marcel Ballas, Geschäftsführer Seniorenresidenz Lambertus Hückelhoven
18:05 Musikalischer Beitrag
18:15 Lesung: „I‘m a nurse“
 Franziska Böhler, Krankenschwester und Autorin
18:45 Pause
19:00 Musikalischer Beitrag 
19:20 Moderiertes Podiumsgespräch 
20:00  Kabarett
20:10  Musikalischer Ausklang 
20:20  Gemeinsames Abendessen 
22:00  Voraussichtliches Ende der Veranstaltung

SAMSTAG   04.05.2024

09:00 Einführung und Begrüßung 
 Veronika Schönhofer-Nellessen, Servicestelle Hospiz, Aachen 
 Univ.-Prof. Dr. med. Roman Rolke, Direktor der Klinik für Palliativmedizin an der Uniklinik RWTH Aachen 
09:15 Vortrag: „Herausforderungen und Möglichkeiten hinsichtlich des Personalmangels aus der Perspektive 
 des Vorsitzenden des Ausschusses für Alter und Pflege des Landes NRW“
 Dr. Michael Ziemons, Dezernent für Gesundheit, Soziales und Digitalisierung der StädteRegion Aachen und  
 Vorsitzender des Ausschusses für Alter und Pflege des Landtages NRW 
10:00 Vortrag: „Zukunft der Arbeit – Arbeit der Zukunft“  
 Prof. Jutta Rump, Direktorin Institut für Beschäftigung und Employability, Hochschule für Wirtschaft u. Gesellschaft, Ludwigshafen
10:45 Pause
11:00 Film zum Thema

11:30 Eröffnung der Workshops –
 4 Parallel-Veranstaltungen mit Impulsvorträgen und moderierten Diskussionen zu folgenden Themen: 

13:00  Mittagspause
13:15 Markt der Möglichkeiten
14:15  Fortsetzung der Workshops
15:30  Podiumsgespräch
16:15  Zusammenfassung/Rückblick 
 Univ.-Prof. Dr. med. Roman Rolke, Direktor der Klinik für Palliativmedizin an der Uniklinik RWTH Aachen     
 Prof. Dr. theol. Andreas Wittrahm, Caritasverband für das Bistum Aachen e. V.
16:30  Ende der Veranstaltung

Workshop 1: Was bedeutet Pflegeoffensive in Aachen?
Workshop 2:  Zukunft der Arbeit – Arbeit der Zukunft – was bedeutet das? 
Workshop 3:  Was brauchen Fachkräfte im Gesundheitswesen? 
Workshop 4:  Selbstfürsorge: Ein interaktiver Workshop zum Thema Selbstfürsorge  
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mir Veranstaltungsangebote per E-Mail zusendet.

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt; Anmeldungen  
werden nach Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt!

Anmeldung zum 117. Aachener Hospizgespräch 
(Bitte zutreffendes ankreuzen):
Freitag, 03.05.2024,  17.00 Uhr (Einlass ab 16.30 Uhr)
Samstag, 04.05.2024,  09.00 Uhr (Einlass ab 08.30 Uhr)

Veranstaltungsort:
Museum für Industrie-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte
für den Raum Aachen in Stolberg, Zinkhütter Hof e. V.,
Bernhard Kuckelkorn-Platz/Cockerillstraße 90/ 
Ecke Schellerweg, 52223 Stolberg Rhld.

Sollten Sie Unterstützung bei der Suche nach einer  
Unterkunft benötigen, sprechen Sie uns bitte an.
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Design: Doris Billig, www.sehen-und-sein.de
Foto Titelseite: Aachener Dom© Andreas Herrmann, Aachen
Nachtfoto Zinkhütter Hof: ©Gerda Pfaff, Stolberg
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· Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e.V. (DHPV)
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Museum für Industrie-, Wirtschafts- 
und Sozialgeschichte für den Raum 
Aachen in Stolberg, Zinkhütter Hof e.V.
Bernhard-Kuckelkorn-Platz 9/Ecke 
Schellerweg, 52223 Stolberg

Veranstalter:

Bildungswerk Aachen 
Servicestelle Hospiz  
für die StädteRegion Aachen

Adalbertsteinweg 257
52066 Aachen
Tel: 0241 5153490
info@servicestellehospizarbeit.de
www.aachenerhospizgespraeche.de
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Titel/Vorname/Name                                                              
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Straße                                                                                       
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Telefon                                                                                     

E-Mail                                                                                       
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D 35,- (für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen sowie für Mitglieder der Aachener Hospizgespräche D 20,-).  
Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine entsprechende Rechnung.  
Bei Stornierung oder Nichterscheinen bitten wir um Ihr Verständnis, dass wir die geringe Teilnahmegebühr 
einbehalten. Hinweise zum Datenschutz finden Sie in unseren AGB unter www.bildungswerkaachen.de

Ja, ich bin einverstanden, dass die Servicestelle Hospiz  
mir Veranstaltungsangebote per E-Mail zusendet.

Die Teilnehmer*innenzahl ist begrenzt; Anmeldungen  
werden nach Reihenfolge der Eingänge berücksichtigt!
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für den Raum Aachen in Stolberg, Zinkhütter Hof e. V.,
Bernhard Kuckelkorn-Platz/Cockerillstraße 90/ 
Ecke Schellerweg, 52223 Stolberg Rhld.

Sollten Sie Unterstützung bei der Suche nach einer  
Unterkunft benötigen, sprechen Sie uns bitte an.
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